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Uatibor den 11. September 1841. 


Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königl. Oberlandesgericht zu Ratibor. 


Beförd ert: 
Der Auscultator Wiener iſt zum Referendarius ernannt worden. 


1. 

2. Der Actuarius Profe iſt zum Regiſtrator beim Fürſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe ernannt 
worden. 8 a = 

3. Der Salaxien⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Dietrich iſt zum Sekretariats⸗Aſſiſtenten und Criminal⸗Actu⸗ 
arius beim Fürſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe ernannt worden. 

4. Der Actuarius Thiel iſt als Salarienkaſſen⸗Aſſiſtent beim Fürſtenthums ⸗ Gericht zu 
Neiſſe angeſtellt worden. 
Berfegt: 

1. Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Rottengatter beim Land⸗ und Stadtgericht Rat iber 
um Land» und Stadtgericht in Ohlau. 

2. er Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Nirdorff zum Land⸗ und Stadt⸗Gericht in Ratibor. 

3. Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Richtſteig beim Land⸗ und Stadt⸗ Gericht Rybnick 
um Ober⸗Landes⸗Gericht in Groß⸗Glogau. 

4. Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Treblin beim Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Brieg 
um Land⸗ und Stadt⸗Gericht in Rybnick. 

5. Der Auscultator von Koch zu Naumburg zum Ober⸗Landes⸗Gericht in Ratibor. 

6. Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Saliſch zum Ober⸗Landes⸗Gericht in Breslau. 

7. Der Gerichts Diener und Exekutor Tutewohl beim Land: und Stadt: Gericht zu Op⸗ 


peln in gleicher Eigenſchaft zum Fürſtenthums⸗Gericht in Neiſſe. 
Penfionirt: 
Der Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath Schäfer zu Oppeln, 


— — 


— . SS . 


2 Notiz. 

In Frankreich muß dieſes Jahr die Witte. 
rung doch noch ſchlechter geweſen fein als bei uns. 
Ein Pariſer Journal verſichert, daß die Sonne 
den Schuß der Kanone, welche bekanntlich im 
Palais Royal mit einem Brennglaſe vor dem 
Zündloh in der Art aufgeſtellt iſt, daß die Eon: 
nenſtrahlen genau um 12 Uhr Mittags in den 
Brennpunkt treffen, am 31. Juli ſeit 65 Tagen 
zum erſten Male wieder abgefeuert hat. Alſo 65 
Tage hindurch in der Mittagsſtunde kein Son⸗ 
nenſchein in Paris. 


— JEENEEESEESE ELISE BEGINN NEE SER SEEENEEERER TEE KEaECrer mr 
Bekanntmachung. 

Behufs Verdingung des Neubaues 
der Czernitzer Schule im hieſigen Kreiſe, 
habe ich einen öffentlichen Licitations⸗Termin 
in loco Czernitz hieſigen Kreiſes, auf 
den 22. September d. J. Nachmittag von 
2 — 6 Uhr anberaumt, und lade cautionsfä⸗ 
vige Entrepriſeluſtige hiermit ein, ihre Gebote 


am Licitations = Termine abzugeben, wo ihnen 


auch die Bedingungen vorgelegt werden ſollen. 
Rybnick den 24. Juli 1841. 


Der Königliche Kreis -Landrath 
v. Durant. 


Zwei, der polniſchen Sprache mächtige Kanz⸗ 
leiarbeiter, finden in einer Gerichtskanzlei auf 
dem Lande, in der Nähe von Ratibor, vom 1. 
October c. ab, Beſchäftigung und hiebei Gele⸗ 
genheit, ſich zur Aktuariatsprüfung vorzubereiten. 
Wo? ſagt die Redaction d. Bl. 


Im Hauſe Nr. 27 Langen⸗ und Brau⸗ 
gaſſen⸗Ecke ſind vom 1. October d. J. ab ein 
Verkaufs⸗Laden nebſt Wohnung mit Zubehör 
und außerdem noch 3 Stuben und Küche ra 

eim 


terre zu vermiethen. Das Nähere iſt 
Eigenthümer zu erfragen. 

Auf einer Herrſchaft in der Nähe von Ras 
tibor iſt die Milchpacht offen. Wo? iſt bei 
der Redaction d. Bl. zu erfahren. 


Königl. Sächſ. conf. Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 

Wie beruhigend es unter mancherlei Ver⸗ 
hältniſſen ſei, den Seinigen auf eine nicht koſt⸗ 
ſpielige Weiſe nach ſeinem Tode den Beſitz einer 
gewiſßen Summe verſichert zu wiſſen, bedarf 
keiner Auseinanderſetzung. Zu dieſem Zwecke 
giebt es aber kein angemeſſeneres Mittel als 
den Eintritt in eine Lebens verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft. Der wohlthätige Ein⸗ 
fluß dieſer Anſtalten wird nunmehr auch in 
Deutſchland immer mehr anerkannt und die 
obengenannte Geſellſchaft empfängt hievon er⸗ 
freuliche Beweiſe. Sie iſt auf Oeffentlichkeit 
und eee gegründet, und da ſie ihre 
Ueberſchüſſe nach einem gewiſſen Zeitraume an 
die Verſicherten vertheilt, ſo vermindern ſich von 
da an die jährlichen Prämien um ein Bedeu⸗ 
tendes. 

Der Unterzeichnete ladet ein verehrliches 
Publikum ein, die Rechnungsabſchlüſſe dieſer 
Geſellſchaft bei ihm einzuſehen, die Statuten 
gratis in Empfang zu nehmen, und ſich dadurch 
ſowohl von ihrer zweckmäßigen Einrichtung als 
ihrer geſicherten Stellung zu überzeugen. 

Auch theile ich den gegenwärtigen Stand 
der, Geſellſchaft dem verehrten Publico ergebenſt 
mit: 


Zahl der Mitglieder: 3671 Perſonen, 
Verſicherungsſumme: 4,946,500 #4: 

Gezahlte Dividende 258 Anno 1836, 
255 Anno 1837, 258 Anno 1838, 252 
Anno 1839, und 308 Anno 1840. 
Angeſammelte Ueberſchuͤſſe der Jahres⸗ 
rechnungen 285,923 „ ſeit dem 
Jahre 1838. 


Ratibor den 8. September 1841. 


Johann Czekal, 
Agent. 


Riohe, gebleichte und gemuſterte Parchente 
in größter Auswahl verkauft ſehr billig 
L. Schweiger, 
Oder⸗Straße Nr. 140. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 

Das dicht an der Ratibor-Gleiwitzer, 
und Rybnik⸗-Coſeler Kreuzſtraße hierſelbſt 
belegene maſſive, aus zwei ſeparaten 
3 Wohnungen, einem Ver⸗ 
aufs-Gewölbe und einem Keller nebſt 
Stallung beſtehende Laudemial⸗freie 
Haus, welches ſich zum Wein- und Liquerſchank, 
ſo wie auch anderem Handelsbetriebe vorzüglich 
qualifizirt, und zu welchem auch ein Obſt⸗ 
und Gemüfegarten gehört, iſt ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben 
ſich deshalb in portofreien Briefen an die un⸗ 
terzeichneten Eigenthümer zu wenden. 


Rauden den 23. Auguſt 1841. 
Die Schullehrer Pflau meſchen Eheleute. 


Ein Bier⸗Brauer der zugleich die Bee 
handlung aller Brenn-Apparate verſteht, 
und Kenntniße in der Wirthſchaft beſitzt, 
(welches ſeine Zeugniſſe beſtätigen) un⸗ 
verheirathet und der deutſchen und pol⸗ 


niſchen Sprache mächtig iſt, wünſcht von 


Michaeli ab ein Unterkommen, wobei 
mehr auf ſolide Behandlung als, auf 
hohen Gehalt geſehen wird. Das Nähere 
iſt durch die Redaction d. Blattes zu 
erfahren. 

Ratibor den 8. September 1841. 


Untertommen = Gefud. 

Ein mit guten Zeugniſſen verfehener, der 
Brennerei kundiger und der polniſchen Spra⸗ 
che mächtiger Wirthſchaftsbeamte ſucht vom 
1. October c. ein anderweitiges Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Redaction des 
Anzeigers. 


— 


Zur guͤtigen Beachtung. el 


Mit Bezugnahme meiner in Händen ha⸗ 
benden Zeugniſſe berühmter Augenärzte und 
Sachkenner, empfehle ich meinen reichhaltigen 
Vorrath in optiſchen Brillen, Lorgnetten u. Per⸗ 
ſpektiven, die ich durch mehrjährige Theorie und 
Praxis für jede geſchwächte Sehkraft auf's Nütz⸗ 
lichſte anzuwenden, mich auf's eifrigſte bemühe. 
Auch find bei mir alle mögliche optiſche, phy⸗ 
ſikaliſche und meteorologiſche Inſtrumente vorrä⸗ 
thig. Vorzüglich beſitze ich eine verbeſſerte Art 
Barometer, Thermometer und Alcoholometer. 
Ich übernehme jede Reparatur mit Vergnügen, 
halte mich aber nur eine kurze Zeit hier auf. 


S. Schleſinger, 
geprüfter Opticus aus Groß⸗Glo⸗ 
gau. Mein Logis iſt bei Herrn 
Proskauer, Langegaſſe Nr. 30. 


Bei dem Schuhmacher⸗Meiſter F. Ra⸗ 
kowsky finden zwei tüchtige Geſellen, ſoge⸗ 
nante Mannarbeiter, gegen ihrer Arbeit gemäßen 
Lohne, dauernde Sadat und haben ſich 
dieſelben bei Herrn Jänſchke auf der Oderſtraße 
deshalb zu melden. ; 


Ratibor den 9. September 1841. 


Zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 6 Stuben, zwei Kü⸗ 
chen, zwei Kellern, 2 Holzſtällen nebſt Boden⸗ 
raum, im Ganzen oder auch für zwei Familien, 
ja ſelbſt in einzelnen Stuben theilbar und am 
2. October c. zu beziehen, weiſet die Redaction 
zum Miethen nach. 


unſer Lager der neueſten Muſikalien wird von jetzt an durch jede Novität 


von Belang unmittelbar nach dem Erſcheinen derſelben bereichert. 8 
Allmonatlich fteht geehrten Muſikfreunden ein umfaſſendes Verzeichniß der neues: 


ſten Erſcheinungen 
Für das 


ur prüfenden Durchſicht und Auswahl zu Befehl. 
uſikalien⸗Leih⸗Inſtitut beginnt mit October ein neues Abonne⸗ 


ment. Befriedigende Auswahl und ſtrenge Ordnung verbürge ich. 


Ratibor, im September 1841. 


IE sche Musikalienhandlung. 


Hirt aus Breslau.) 


29 

Unterricht im Piano forteſpiel ertheilt Es kann ein Kanzlei» Beamte entweder 
und bittet um geneigte Berückſichtigung ſogleich oder vom 1. October d. J. ab, auf 
Lange mindeſtens drei Monate gegen angemeſſenes 

im Hauſe des Schneider⸗ 945 Beſchäftigung erhalten. Nähere Aus⸗ 

Meiſter Herrn N — 4 kunft ertheilt die F. Hirt'ſche Buchhandlung 

mann auf der Salzgaſſe. in Ratibor. 


Die Hirt'ſche Leſe⸗ Bibliothek, 


Ratibor, am Markt, im Doms ſchen Hauſe, 


wird fortwährend mit allen neuen, geeigneten Werken unmittelbar nach ihrem 
Erſcheinen vermehrt. f 

Ein zweiter Nachtrag zu dem Catalog der Bibliothek, der umfaſſendſte Beweis 
für die Wahrheit jener Verſicherung, verläßt im October die Preſſe. 

Gleichzeitig tritt dann ein beſonderes Abonnement für Alle, welche vorzugsweiſe 
nur die neueren und neueſten Bücher zu leſen wünſchen, in Kraft. f 

Neben dem monatlichen Abonnement, welches jedoch ausdrücklich mit dem erſten 
Tage jedes Monats beginnt und mit dem letzten deſſelben ſchließt, wird überdieß ein ver⸗ 
hältniß mäßig billigeres Abonnement für die Dauer eines Quartals eingerichtet. 

Die jedesmaligen Beträge des Leſe-Geldes werden von der Leſe-Bibliothek — 
einem von der Buchhandlung durchaus getrennten Inſtitut, — als mit Beginn des Abon- 
nements gefälligſt zu leiſtende Vorauszahlungen liquidirt und erbeten. 

8 Die Termine, während welcher man, in Uebereinſtimmung mit den Statuten, die 
Bücher behalten darf, werden im Intereſſe der geehrten Abonnenten mit Strenge überwacht. 

Beim Wechſeln der Bücher iſt es durchaus nothwendig, ein Verzeichniß der ge⸗ 
wünſchten Lecture nach den Nummern des Catalogs mitzuſenden. i 

Getrennt von der Leſe⸗Bibliothek beſtehen Leſezirkel für Moden-Iournale, für 
belletriſtiſche, muſikaliſche und juriſtiſche Zeitſchriften, für die auf das Jahr 
1842 erſcheinenden, neuen Taſchenbücher. 

; „Möchten dieſe wohl organiſirten Inſtitute ſich einer fort und fort ſteigenden Theilnahme 
erfreuen! 


Uatibor, im September 1841. 


Ferdinand Hirt 


aus Breslau. 


Markt: Preis der Stadt Ratibor 
Gerſte | Erbſen | Hafer 


am 9. | Ein Preuß. Scheffel koſtet m. Roggen 


3 Nl. (gt. of. Ig. 81.5, Aal. fal. or IA. fat. of. l. . pt 
1861. Höfer Preiss... . 120 f 407 lies 1715 616] 6 
j Miedrigſter Preis 112 6 1) 8-1-1 6-15 


